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Amts- «ud Intelligenz
für die Oberanttsbeztrke

agold und Horb.
84 Freitag , den IO . August 4849 .

Gemeinschaftliches Oberamt !
Nagold.

DieKönigl . gemeinschaftlichen Aemter
werden hiemit an Einsendung der Stif¬
tungs -Etats pro l8 " /zg erinnert . !

Den 8 . August 1849 . .
Königl . gemeinschaftl . Oberamt . !

Wiebbekink . Stockmayer,  j

Oberamrsgencht Nagold . ^
B ö s i n g e n.

Schulden -Liquidation»
Ln der nachgenannten Ganisache ist

zur Schulden - Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unrer dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , daß die Nichl-
liquidirenven , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen, von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werben , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Bergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
tcrvflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beiireien.

Christian Randecker,  Schneider
von 043ogngen,

Donnerstag den 6. September,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause in Böstngen.
Den 6. August 1849.

Königl . Oberamlsgericht.
Berner.

Oberamrsgerrchr Nagow.
Nothfelden.

Tchulden - Liquidationen.
In den nachgenannren Ganrsachen ist

zur Schulden - Liquidation re. Tagfahrl
auf die unten bezeichnete Zeit anberaumk,
wozu die Gläubiger unter dem Än-
fügen vorgeladen werben , daß die Nichr-
llquidirenden , so weit ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen

werden , daß sie hinsichtlich eines et¬
waigen Vergleichs , der Genehmigung
ves Verkaufs der Masse - Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klaffe
beitreien.

Martin Haselmaier,  Maurer zu
Nothfelden,
Freitag den 14 . September,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rakhhaufe in Nothfelden.

Johann Georg Buhler,  Bäcker
daselbst,
Freitag den 14 . September,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Rathhause in Nothfelden.

Den 6 . August 1849.
Konigl . Oberamtsgericht.

Berner.  ^
Forstamt Altcnstaig.

Holzverkauf.
Von dem dießjährigen Schlag - Ma¬

terial wird an den nachgenannten Ta¬
gen und in den hienach be¬
zeichnten Waldungen Fol¬
gendes versteigert werden.

1. Revier Enzklösterle:
Montag ,den 20 . d. M.

Zusammenkunft
Morgens 9 Uhr

beim sogenannten Kohlhausle.
1) Im Schöngarn 6 .,

Scheidholz:
153 Stämme tannenetz Langholz,

31 Stucke tannene Sägklöhe,
3s/, Klafter tannene Prügel;

2 ) >erner daselbst , der¬
gleichen:

213 Stämme tannenes Langholz,
7 Stücke tannene Sägklötze,
4 Klafter tannene Prügel,

1000 Stucke tannene ungebundene
Wellen;

3) Wanne 8 ., schwarzer
Rain:

284 Stämme tannenes Langholz,
122 Stücke tannene Sägklötze,

2 ^ Klafter buchene,
Klafter birkene,

93/. Klafter tannene Prügel,

3000 Stücke tannene ungebundene
Wellen;

4) Wanne L ., Kegelthal,
Sch eidhol ; :

20 Stämme tannenes Langholz,
5 Stücke tannene Sägklötze,
2 Klafter tannene Prügel;
5 ) daselbst , im Moos,

Scheid Holz:
4 Stämme tannenes Laizgholz,

26 Stücke tannene Sägklöhe,
3s/z Klafter tannene Prügel;

6) Wanne O , dergleichen:
55 Stämme tannenes Langholz,
27 Stücke tannene Sägklöhe,

Klafter eichene,
7^ Klafter tannene Prügel;

7) Wanne L ., Sch eid Holz:
148 Stämme tannenes Langholz,

98 Stücke tannene Sägklötze,
2 Klafter bucbene Prügel,

23 ^ Klafter tannene Prügel.
H. Revier H vfstett:

Dienstag und Mittwoch
den 21 . und 22 . d. M.

Die Zusammenkunft findet
Morgens 9 Uhr

bei der Kälber Sägmühle statt;
1) im Sckimpfengrund:

1581 Stämme tannenes Langholz,
332 Stücke tannene Sägklötze;

2) in der Wolfsdruck:
1407 Stämme tannenetz Langholz,

262 Stücke tannene Sägklötze.
Die Schulrheißenämter wollen ihren

Ortsangehörigen alsve lb Eröffnung von
diesen Verkäufen mawen.

Altenstaig , den 7. Liwnst 1849.
Königliches Forstamt.

Grüninger.

Frechem , v. Güttlingenschcs
Rentamt Berneck.

Brennholz - Derkanf
Am Freitag dem 17 . d. M .,

Nachnnttags 1 Uhr,
werden im Walddorn dahier
verkauft werben:

26 Klafter tannene Schei -1
ter im Schtllberg,
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12Klafter tannene Prügel daselbst, j
1100 Wellen Retsach im Kegelshardt , i
wozu die Liebhaber eialadet

das Freih . v. Gültl . Rentamt.
Den 7 . August 1849.

Nagold.
Gläubiger - Aufruf.

Zu Bereinigung des Schuldenwesens
des Gottlieb Freithaler,  Fuhrmanns,
werden alle diejenigen , welche eine recht¬
liche Forderung an ihn zu machen ha¬
ben, hiemit aufgefordert , ihre Ansprüche
an denselben

binnen 20 Tagen,
von heute an gerechnet, bei der Unter¬
zeichneten Stelle geltend zu machen,
widrigenfalls sie bei der Schuldenver¬
weisung des rc. Freithaler nicht berück¬
sichtigt werden würden.

Den 8 . August 1849.
Stadtschultheißenamt.

Engel.
H o ch d o r f,

Gerichtsbezirks Freudenstadt.
Halmfrucht -Verkauf.

Aus ber Gantmasse des Georg Adam
Pfeifle,  Gemeinderaths , wird seines
stehende Frucht um Haares Geld zum
öffentlichen Verkauf gebracht.

Der Tag dieses Verkaufes ist auf
Freitag den 17. August d. I . ,

Morgens 8 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus festgesezt.

Die Frucht besteht in:
Roggen , Haber,

Flachs , Hanf und
Erdbirnen.

Die Herren Orrsvorsteher
werden gebeten , diesen Verkauf in ih¬
ren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 3 . August 1849.
Güterpfleger:

R e n t s ch l e r.
Schultheiß Pfeifle.

Unterthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Mähtmühte-
und sonstiger

Liegenschafts -Verkauf.
Aus der Konkursmasse des Schult¬

heißen Günter  vainer werden am
Freitag dem 7 . September l. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
«Mmif dem Nachhause in Un-

Iterthalheim die in der Masse
_k vorhandenen Realitäten im

öffentlichen Aufstreich an den Meistbie¬
tenden zum Verkauf ausgesezt:

Ein dreistöckiges Wohngebäude , die
Mahlmühle in Oberthalheim,

»mit einem Gerbgang und drei
Mahlgängen , neu erbaut und

jeder Zeit mit hinreichender Was¬
serkraft und Kundschaft versehen;

ein zweistöckiges Wohnhaus und
Scheuer unter einem Dach in gu¬
tem Zustande in Unterthalheim;

circa l '/g Morgen Gärten und Länder,
circa 21 Morgen Aecker in allen drei

Zeigen,
circa 4 */g Morgen Wiesen und
circa 4^ Morgen Nadelwald auf

den Markungen Ober - und Unter¬
thalheim , Salzstetten und Hochdorf.

Die Kaufsliebbaber werden mit dem
Bemerken emgeladen , daß sich auswär¬
tige hier unbekannte Liebhaber mit be¬
glaubigten Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen vor Beginn der Steigerung
auszuweisen haben , zugleich wird be¬
merkt, daß die Verkaufs - Bedingungen
vor der Verkaufs -Verhandlung gehörig
bekannt gemacht werden.

Die Herren Ortsvorsteher werden
höflich ersucht, diesen Verkauf in ihren
Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 6 . August 1849.
Güterpfleger:

Klink.
Vät . Schultheiß Klink

von Oberthalheim.

H o ch d o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Halmfrucht -Berkauf.
Aus der Gantmasse des ch Michael

Friederich Zieste,  Wittwers und
Bauers , wird seine Frucyt um baares
Geld zum öffentlichen Verkauf gebracht.

Der Tag dieses Verkaufes ist auf
Freitag den 17. August d. I .,

Mittags 1 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus festgesezt.

Die Frucht besteht in:
Roggen , Haber,

Flachs , Hanfund

Die Herren
werden gebeten , diesen Verkauf in ih¬
ren Gemeinden bekannt zu machen.

Den 3. August 1849.
Güterpfleger:

Schneider.
Schultheiß Pfeifle.

Enzthal,
Oberamts Nagold.

Liegenfchafts Verkauf
Im Wege der Hülfsvollstreckuug wird

dem Michael Grrrbach  von d- r am
Donnerstag dem 6. September o. I .,

Vormittags 9 Uhr,
halbes Wohnhaus und

Morgen 28 Ruthen Gar-
daselbst im öffentlichen

Aufstreich aus hiesigem Nathhaus ver¬

kauft werden , wozu Kaufsliebhaber auf
besagte Zeit eingeladen werden.

Den 30 . Juli 1849.
_Schultheißenamt . Erhard.

Unterthalheim,
Gerichtsbezirks Nagold.

Liegenscbafts - Verkauf.
Aus der Gantmasse des Joseph Sin¬

ger,  Gemeinderaths dahier , wird am
Donnerstag dem 30 . August d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathhaus im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf ausgesezt:

Gebäude:
^ Ein zweistocki-

- 7ges Wohnhaus
und Scheuer unter
einem Dach , oben

im Dorf,
ungefähr 12 Morgen Ackerfeld in al¬

len drei Zeigen,
2 Morgen Wiesen,
2 Morgen Nadelwald und
Vs Morgen Länder.
Zu dieser

Handlung werden die Kaufsliebhaber mit
dem Bemerken emgeladen , daß sich aus-
wärtige , hier unbekannte Liebhaber vor
Beginn der Steigerung mit beglaubig¬
ten Prädikats - und Vermögens - Zeug¬
nissen anszuweisen haben.

Den 31 . Juli 1849.
Güterpfleger : Jakob Klink.

Vstt . Schultheiß Klink  von
Oberthalheim.

H 0 ch d 0 r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß . Verkauf
Aus der Gantmasse des ff Michael

Friedrich Zieste,  Wittwers und Bau¬
ers , wird seine
Fahrniß zum

öffentlichen
Aufstreich ge¬
bracht.

Ein Wagen und sonstiges
Bauren - und Schrein-

.̂ HUMgeschirr.
Der Tag dieses Verkaufs ist
Mittwoch der 23 . August d. I . ,

Mittags 1 Uhr.
in seinem eigenen Hause.

Den 4 . August 1849.
Güterpfleger:

Schneider.
Schultheiß Pfeifle.

W a l d d 0 r f,
Oberamis Nagold.

Harzwald Verleihung.
D .is Erzeugniß der hie-

Harzwaldungen wird

-MWf
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Montag dem 13 . d. M -,
Nachmittags 2 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus auf ein oder
mehrere Jahre , je nachdem es die Lieb¬
haber wünschen, verpachtet.

Den 4. August 1849.
Schultheißen -Amt.

Gän ß le.
H o ch d o r f,

Gerichtsbezirk Freudenstadt.
Ltegcnschafts - Verkauf.

In der Gantmasse des Michael F.
Ziefle,  Wlttwers von hier , wird seine

sämmtliche Liegen¬
de schast im öffentli-

' ^ chen Aufstreich ver-
kauft. DerTag die¬

ses Verkaufs wird
Freitag den 24 . August d. I .,

Morgens um 8 Uhr,
auf dem Rathhause seinen Anfang
nehmen.

Es wird verkauft:
1) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Scheuer und Stallung unter einem
Bretterdach bei der Kirche;

2 ) ein Holz - und Streue -Schopf und
eine Backhütte unter einem Ziegel¬
dach beim Haus;

3 ) ein gewölbter Kel - „ ^ ^ H
ler sammt Hütte , ^ ^
gegenüber von dem ?
Haus;

Garten und Wiesen:
4) 1 Morgen 47,4 Ruthen Gras-

und Baumgarlen beim Haus;
5) 7 */g Morgen 14,2 Ruthen Wie¬

sen die Dorfwiese beim Haus;
6) */g Morgen 26,5 Rutben Gras-

unv Baum -Garten an der Keller¬
hütte.

Aecker:
7 ) 3 Morgen 37,0 Ruthen Acker

der krumme Acker;
8) 13^ g Morgen 6,7 Rutben Acker und

Wiesfeld der Grundacker genannt;
9) 2 /̂g Morgen 45,7 Ruthen der

Rozenßaig an der Alrenstaiger-
straße.

Waldungen:
10) 5 Morgen 32,7 Ruthen Nadel¬

wald , der Sägmühle - Wald ge¬
nannt;

11) 4 Morgen 26,4 Ruthen Wald
rm Linsenberg;

12 ) 5Vz Morgen 23,6 Ruthen Wald
im Völlmisberg;

IrH 3^ Morgen 24,6 Rüchen Wald
im Thanbach;

14) 3 Morgen 27,0 Ruthen Wald
der große Wald;

15) 4 Morgen 23,6 Ruthen Wald
»n den Mäbern;

16) 6 '/g Morgen 32,4 Ruthen Wald
Streuetheil im vorderen Hart;

17 ) 52/g Morgen 0,6 Ruthen Wald
der Kirnberg an Michael Geiger;

18) 5 */g Morgen 33,8 Ruthen Wald
im Ohmersberg;

19) 7 '/g Morgen 13,5 Ruthen Wald
im Kropfberg;

20 ) 1 /̂g Morgen 22,7 Ruthen Wald
in den Hirschbirken.

Die Herren Ortsvorsteher werden
gebeten, diesen Verkauf ihren Gemeinden
bekannt zu machen.

Den 26 . Juli 1849.
Güterpfleger:

Schneider.
Schultheißenamt:

P f e i f l e.

Erzgrube,
Gerichtsbezirks Freubenstadt.

Liegenschafts¬
und

Fahrniß - Verkauf.

B ö si n g e n,
Oberamts Nagold.

H a u s-
und

Güter verkauf.
Aus der Gantmasse des Christian

Haizmann,  Bäckers dahier , wird
am 13 . August d. I .,

Mittags 12 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus
zum Verkauf gebracht:

_ Gebäude:
Die Hälfte an einem zweistöckigen

Wohnhaus und Scheuer unter ei¬
nem Dach , nebst 2 /̂2  Ruthen Wurz¬
garten beim Haus;

Wiesen:
l '/r Viertel 9 ^ Ruthen im Lichten-

bach,
die Hälfte an 3 ^ Viertel 13 Ruthen

im Vrönnle,
Zelg Blacha:

'/i an 1 Morgen 3 ' /z Viertel 8 Ru¬
then in der Blacka , Grasboden;

Zelg Bübl:
2 Viertel in den Theilen,
1 Viertel lO ^ Ruthen imLichten-

bach;
Zelg Buch:

2 Viertel Mahefcld bei der untern
Kirchgasse,

L Viertel im Erlenbach.
Zu dieser Verhandlung werden die

Liebhaber auf die oben bestimmte Zeit
eingelaten.

Die auswärtigen Käufer baden sich
mit Vermögens - und Prädikats -Zeug¬
nissen zu versehen.

Die Ortsvorsteher werden ersucht,
dieß in ihren Gemeinden bekannt ma¬
chen zu lassen.

Den 20 . Juli 1849.
Der Güterpfleger:

Rothfuß.
Vstt . Schultheiß Koch.

Aus der Gantmaffe des Jo-
Hannes Walz,  Flößers da-
vier , kommt dessen vorhandene

Liegenschaft, bestehend in:
1) einem zweistöckigenWohnhaus mit

Scheuer , Stallung und Keller un¬
ter einem Dach,

Anschlag . 400 fl. ;
Wiesen:

2) 1 Morgen Viertel 17 ^ Ru¬
tben beim Haus,

Anschlag . 400 fl.,
1 */z Viertel daselbst,

Anschlag . 30 fl. ;
Ackerfeld:

3) 4 Morgen 2 Viertel 7 Ruthen
ebenfalls beim Haus,

Anschlag . 300 fl. ;
auf Göttelfinger Markung:

4) 2 Morgen Streueplatz am Bitt-
lensgrund , neben Michael Kek von
Eisenbach,

Anschlag . . . . . . 20 fl. ;
5) 2 Morgen allda,

Anschlag . 10 fl.,
zum öffentlichen Verkaufe , und werden
die Liebhaber , auswärtige mit amtlich
beglaubigten Prädikats - und Vermögens-
Zeugnissen versehen,

auf Freitag den 24 . August d. I .,
Mittags 1 Uhr,

in die Wohnung des Unterzeichneten ein»
geladen.

! Die Fahrniß,
! n so weit die-
! selbe nicht zur

Kompetenz ge-
: dort , wird an
! Tage,
! Nachmittags 4 Uvr,
, in dem Walzschen Hause gegen gleich
baareBezahlung zum Verkauf gebracht,
wozu ebenfalls die Liebhaber eingeladcn

^werden.
j Die löblichen Orisvorstände werden
^ersucht , vorstehende Verkäufe in ihren
! Gemeinden bekannt machen zu lassen.

Den 31 . Julr 1849.
Schultheißenamt.

_W aidelich.
Bestellungen nimmt an auf den von

der Organisationskommission bearbeiteten
Entwurf eines Gesetzes für

die Volksschule.
Preis 12 kr.

Entwurf einer Fvrstorganifa-
tion in Württemberg

Preis 1 fl . G . Zaiser.
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H o chd o r f,
Gerichtsbezirks Freudenstadt.

Fahrniß -Verkauf. l
Aus der Gantmasse des Georg Adam

Pfei sie,  Gemeinderaths, wird seines
Fahrniß zum

öffentlichen!
Aufstrcich ge¬
bracht.
Ein aufgerich-

teter Wagen, ein>
Flander Pflug,

Ll^ â MSchrein-,Bauren»
und hausrathlickes Geschirr.

Der Tag dieses Verkaufes ist
Mittwoch der 23. Augustd. I .,

Morgens8 Uhr,
in seinem eigenen Hause.

Den 4. August 1849.
Güterpfleger:

R e n t s ch l e r.
Schultheiß Pfeifle.

B e r n e ck.
E r nte w e i n

Ich verkaufe einige Eimer Erntewein,
1847ger, Unkeriückbetmer, das
Im, zu 1 fl. 30 kr., gegen baare
Zahlung.

Schulmeister Nestlen.
A l t e n sta i g.

Schreibtisch feil.
Einen eichenen, mit 4 guten Schlös¬

sern versehenen, schönen Schreibtisch
suche zu verkaufen W. Bauser.

Lauterbad,
Oberamts Freudenstadt.

Kohlen - Verkauf.
Einige Haufen Kohlen, der eine zw

nächst der glatten Säge, der' zu Ente
laufender Woche ausgebrannt ist, der
zweite bei der mittleren Sage an der
Lauter, bestehend in Scheitern und Prü¬
geln, hat zu verkaufen

Fr. Dietrich.

Nagold.
Schweinftall zu verkaufen.

Ein dreifacher« ch wein stall
Stein ist billig zu kau-
wo, sagt

G Zaiser,  Buchdrucker.
W i l db erg.

Geschäfts-Empfehlung.
Das schon seit vielen Jahren unter

>der Firma I . P.
-Schultheiß bestandene
^Contitorei- und Spe¬
zerei- Geschäft habe

zich käuflich an mich
^gebracht und heute

eröffnet,  was ich hiemit anzuzeigen
die Ehre habe. Indem ich gute Maa¬
ren , möglichst billige Preise und eine
aufmerksame Bedienung zusichere, em¬
pfehle ich mich bestens.

Den 6. August 1849.
A. G. Vogel.

l 225. ><

Mitthellungen des Gewerbeverems.
1) Dem Gcwerbeverein ist folgendes Ausschreiben der

Centralstelle für Handel und Gewerbe zugekommen, wel¬
ches hiemit den betreffenden Gewerbkreibenden mitgecherlt
wird.

Prämie auf die Einführung des Doppel-
webstuhls von Daniel Schwarz

in Schleufingen.
Um die gerühmten Vortheile, welche der patentirte

SchwarzscheDoppelwebftuhl, bei welchem die Schützen durch
die Tretschemel bewegt werden, besonders für die Glatt¬
weberei gewährt, den Webern des Landes leichter zugäng¬
lich zu machen, bat dieK. Centralstelle für Gewerbe und
Handel sich die Ermächtigung erwirkt, fünfzig selbstständig
arbeitenden Handwebern des Landes, welche sich vom 1.
Juli 1849 bis 30. Juni 1850 einen Schwarzschen Dop¬
pelwebstuhl anschaffen und darauf arbeiten, eine Prämie
von fünfzehn Gulden auszubezablen.

Diese Webstüvle können direkt von dem Erfinder Da¬
niel Schwarz  in Schleufingen in derK. preußischen Pro¬
vinz Sachsen oder von dem Herrn G. Meebold in Hei-
denbeim an der Brenz» der sich mit dem Patentträger hier¬
über verständigt hat, bezogen werden. Ein von dem Er¬
finder selbst bezogener Musterstuhl ist bei Herrn Meebold
aufgestellt und wird daselbst auf Verlangen zur Verglei¬
chung vorgezeigt.

Den Preis eines Stuhles hat Hr. Meebold auf 65 fl.
festgesezt, woran ein Käufer, wenn ihm die oben erwähnte
Prämie zu Theil wird, noch 50 fl. zu bezahlen hat, wäh¬
rend ein Stuhl bei dem Erfinder, looo Berlin, sammt
Verpackung auf 153 fl. kommt. — Der Erfinder selbst
hat die bei Hrn. Meebold gefertigten Stühle auch im
Ausland empfohlen.

Als Leistung des Dvppelwedstuhls bemerken wir, daß
«uf demselben in 12 Arbeitsstunden 55 württembergische
Ellen "/g breite Nessel( schwerer Kattun) von geschlichteter
Kette Nr. 20, und von Nr. 20 EinschlagA 64 Faden auf
denZoll, in reiner glatter Waare fertig werden sollen, wäh¬
rend auf dem ordinären Handstuhl in der gleichen Arbeitszeit
von gleicher Waare nur 18—19 württembergischeEllen

zu fertigen sind, auch 2 mechanische Webstühle höchstens --
46 württembergische Ellen liefern.

Hr. G. Meebold, der in verdienstlicher Weise in die¬
ser Sache vorangegangen ist, hat sich bereit erklärt, seine
Erfahrungen über den fraglichen Webstuhl ebenfalls ohne
Rückhalt nntzutheilen.

Diejenigen Weber, welche Lust haben, der ausgesezten
Prämie theilhafttg zu werden, haben sich binnen2 Mo¬
naten bei der K. Centralftelle für Gewerbe und Handel
zu melden, welche die Zutheilung dieser Webstühle in
der Art vornehmen wird, daß sich dieselben so viel wie
möglich gleichmäßig im Lande verbreiten. Die Gewerbe¬
vereine werten aufgefordert, die Weder ihres Bezirkes
auf diesen Gegenstand aufmerksam zu machen. >'

Stuttgart,  den 30. Juli 1849.
Central st eile für Gewerbe und Handel.

2) Wie schon früher bekannt gemacht worden ist, hat
dieEentralstelle in ihrem Lokale, Gymnasiumsstraße Nr. 2,
eine Sammlung von aus Paris bezogenen Mustern von
Webestoffen angelegt, welche täglich Vormittags von 10 bis l
12 Uhr Jedermann zurEinsicht  offen liegen. DieSamm-
lung besteht bis jezt aus Mustern von wollenen und sei¬
denen Weffenstoffen, Pique- und Halvbinden-Mustern; fer¬
ner aus 20 Dessins von wollenen Sommerbuckskins, 24
DessinS von leinenen und halbleinenen Sommerhosenzeu¬
gen; ferner wiederum 14 Dessins von wollenen Sommrr-
buckskins, 4 Dessins halbwollenen, 3 baumwollenen und !
II Dessins leinenen und halbleinenen Sommerhosenzeuge. ^

Der Unterzeichnete wurde, als er vor etlichen Wo¬
chen selber Einsicht von dieser sehr interessanten Samm¬
lung nahm,  von Mitgliedern der Centralstelle wiederholt
aufgefordert, die betreffenden Gewerbtreidenden zum Be¬
suche dieser Mustersammlung, welcher sie gewiß nicht reuen
werde, aufs Dringendste aufzumuntern. Zugleich wurde
die Zusicherung gegeben, daß, wenn Jemand sich zur Nach¬
ahmung eines solchen Musters entschließen würde, ihmauch
ein Abschnipfel desselben, an welchem das Innere deS Ge¬
webes zu Hause studiert werden könne, abgereicht werten
werde. Nagold, den 8. August 1849.

Der Vorstand des Gewerbevereins: / .
Helfer Klaiber . >
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